
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

LR Michael Hierlmeier – AELF Fürth-Uffenheim

Rat zur Saat

Aktuelles aus dem Fach- und Förderrecht
• Montag 06.09.2021, Gasthaus „Zum Stern“ Gollhofen

• Dienstag 07.09.2021, Gasthof „Kohlenmühle“ Neustadt a. d. Aisch

• Freitag 10.09.2021, Landgasthof „Im Ehegrund“ Sugenheim



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

Gliederung

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst

2. Gewässerrandstreifen (BayNatSchG) + (WHG)

3. ÖVF-Flächen

Folie 2

LR Hierlmeier Michael
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen
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LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen

Folie 6

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Herbstdüngung zu Winterraps

• Düngebedarf muss vorliegen (= Nmin-Gehalt < 45 kg/ha)

• Untersuchung je Bewirtschaftungseinheit notwendig

• Verwendung veröffentlichter Nmin Werte

* Auf Flächen mit sehr geringen Erträgen z.B. Hagelschlag und nach Qualitätsweizen mit einer Spätdüngung über 80 kg N/ha ist der Sommer Nmin Wert über 

45 kg N/ha, deshalb ist auf diesen Flächen eine Düngung (ohne eigenen Nmin-Wert unter 45 kg N/ha) nicht erlaubt. 

Folie 7

LR Hierlmeier Michael

Vorfrucht vor Winterraps 
(Hauptfrucht Ernte 2021)

Nmin Wert 
45 kg/ha

Rapsdüngung bis 60 

kg Nges/ha auf roten 

Flächen möglich?

Gemüse, Körnerleguminosen, 

Feldfutterbau
> Nein

Getreide und alle sonstigen Kulturen* ≤ Ja



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen

Folie 9

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen

Folie 10

LR Hierlmeier Michael

Landkreis/kreisfreie Stadt Flächen außerhalb von 
„Roten Gebieten“ Flächen in „Roten Gebieten“ 

Verschiebung um …

• Lkrs. Neustadt/Aisch-Bad 

Windsheim

• Stadt Nürnberg

• Stadt Erlangen

• Lkrs. Erlangen-Höchstadt 

• Lkrs. Und Stadt Ansbach

2 Wochen 

Sperrfrist: 

(15. November 2021 bis 

Ablauf des 14. Februar 2022) 

4 Wochen 

Sperrfrist: 

(29. Oktober 2021 bis Ablauf des 28. 

Februar 2022) 

• Stadt und Lkrs. Fürth 

2 Wochen 

Sperrfrist: 

(15. November 2021 bis 

Ablauf des 14. Februar 2022) 

2 Wochen 

Sperrfrist: 

(15. Oktober 2021 bis Ablauf des 14. 

Februar 2022) 

• Lkrs. Nürnberger Land 

4 Wochen 

Sperrfrist: 

(29. November 2021 bis 

Ablauf des 28. Februar 2022) 

4 Wochen 

Sperrfrist: 

(29. Oktober 2021 bis Ablauf des 28. 

Februar 2022) 



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
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1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen
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1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristen
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Düngung Zweitfrucht
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Düngung Zweitfrucht

➢ bis einschließlich 1.10 erlaubt

➢Düngebedarf nach Vorgaben der DÜV ist zu ermitteln

➢Nmin im Bedarfswert berücksichtigt 

→ keine Nmin Untersuchung notwendig

Folie 14

LR Hierlmeier Michael



Institut für Ökologischen Landbau,
Bodenkultur und Ressourcenschutz

Zweitfrucht oder Zwischenfrucht?

14.01.2021

R. Knöferl, K. Offenberger, M. Brandl, A. Kavka, C. Sperger 15

Saattermin vor 01.08.

Ja Nein

Ernte im Herbst (vor 31.12.)

Ja Nein

Ernte im darauffolgenden 
Frühjahr

Ja Nein

Ernte im Herbst (vor 31.12.)

JaNein

Ernte im darauffolgenden 
Frühjahr

JaNein

Zweitfrucht ZweitfruchtZwischenfrucht



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Düngung Zweitfrucht

Achtung:

• Düngezeitpunkt abhängig von Erntezeitpunkt

• Rote Gebiete: 

➢Stickstoffdüngebedarf um 20% kürzen

➢Schlagbezogene 170 kg N/ha – Regelung beachten

Folie 16
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Zwischenfruchtanbau vor Sommerungen

Folie 17
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Zwischenfruchtanbau vor Sommerungen

relevant für Maßnahmen

„rote Flächen“ Anbau von Zwischenfrüchten vor allen Sommerkulturen, wenn Stickstoff 

(auch organisch) zur Sommerkultur gedüngt werden soll

„gelbe Flächen“ Anbau von Zwischenfrüchten 

oder Stoppelbrache (Getreide) vor allen Sommerkulturen, wenn 

Phosphat (auch organisch) zur Sommerkultur gedüngt werden soll

Folie 18

LR Hierlmeier Michael

➢ Umbruch nicht vor 15 Januar

➢ Achtung!!!! Umbruch Zwischenfrucht für Greening erst ab 16 Januar erlaubt

➢ Ausnahme Ernte der Vorfrucht (Hauptfrucht/Zweitfrucht) nach dem 01.10. 

➢ Ausnahme Flächen in Gebieten mit Niederschlag < 550 mm im Mittel der 

letzten zehn Jahre



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

Benötigte Informationen

• rote oder gelbe Fläche

• Sperrfristverschiebung

• Art und Ernte Vorfrucht

• Zwischenfrucht oder 

Zweitfrucht vor der 

Hauptfrucht

− Saatzeitpunkt 

− Ernte

− Umbruch 

• Hauptfrucht

Folie 22
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

Beispiele 

Sperrfristprogramm
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

• Zwischenfrucht

• Düngung Herbst 

nach 30/60 kg N-

Regelung
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

• Zweitfrucht

• Düngung im 

Herbst nach DBE
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

• Zweitfrucht

• Ernte im Frühjahr

➢ Keine Düngung 

im Herbst

➢ Düngung im 

Frühjahr nach 

DBE

Folie 26
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

• Gelbes Gebiet

• Mais → Mais

• Keine ZwF

➢ Keine

Phosphatdüngung 

zum Mais

Folie 27
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Sperrfristprogramm – Wann darf ich düngen?

• Gelbes Gebiet

• Mais → Mais

• Zwischenfrucht

➢ Phosphatdüngung 

zum Mais
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst –

Lagerraumbedarf - Härtefallregelung

Folie 29

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Lagerraumbedarf - Härtefallregelung

Härtefallregelung bei fehlenden Lagerkapazitäten, wenn:

Folie 30

LR Hierlmeier Michael

1. Bauantrag mit erforderlichen Unterlagen gestellt ist

2. Baumaßnahmen noch nicht abgeschlossen sind

3. Betriebsinhaber das nicht zu vertreten hat

Düngung zu Zwischenfrüchten ohne Futternutzung:

➢ auf Antrag

➢ bis 01.10.2021 möglich
Quelle: LfL Agrarökologie
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1. Stallanlage von ungewöhnlichen Starkregen betroffen 

2. überwiegend rote Flächen bewirtschaftet werden

3. <15 % Anteil Grünland/mehrjähriger Feldfutterbau an der LF im Jahr 2021

4. Aufwuchs einer Zwischenfrucht m. Futternutzung von Tieren nicht verwertbar

5. Biogasanlage nicht über die technischen Voraussetzungen zum Einsatz von 

Gras bzw. Grassilage verfügt

Düngung zu Zwischenfrüchten ohne Futternutzung:

➢ auf Antrag

➢ bis 01.10.2021 möglich



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Gewässerabstände grüne und rote Gebiete

Folie 32

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
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Düngeverordnung § 5

14.01.2021

R. Knöferl, K. Offenberger, M. Brandl, A. Kavka, C. Sperger

33

Keine 

Düngung! Düngung mit Auflagen

BöschungsoberkanteHangneigung keine 

Düngung

(AL/DG)

Abstand 

mit 

Auflagen
zusätzliche Anforderungen

< 5 % 1 m* 4 m * 4 m Abstand, wenn Streubreite ≠ Arbeitsbreite (AL/DG)

unbestellter 

Acker
bestellter Acker

auf Acker 

und 

Grünland5 % bis < 10 % 

innerhalb 20 m
3 m*  20 m

sofortige 

Einarbeitung

a)

mit 

Reihenkultur 

(Reihenabstand ≥ 

45 cm)

• entwickelte

Untersaat

• sofortige

Einarbeitung

b)

ohne

Reihenkultur

hinreichende

Bestands-

entwicklung

c) 

Anbau im 

Mulch- und

Direkt-saat-

verfahren

10 % bis < 15 %

innerhalb 20 m
5 m 20 m

ab 10 % 

Hang-

neigung

je Gabe 

≤ 80 kg 

N/ha 

≥ 15 %

innerhalb 30 m
10 m 30 m

1

2

3

4

Gewässerabstände
Quelle: LfL Agrarökologie

rote und grüne Gebiete
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Keine 

Düngung! Düngung mit Auflagen

BöschungsoberkanteHangneigung keine 

Düngung

(AL/DG)

Abstand 

mit 

Auflagen
zusätzliche Anforderungen

< 5 % 1 m* 4 m * 4 m Abstand, wenn Streubreite ≠ Arbeitsbreite (AL/DG)

unbestellter 

Acker
bestellter Acker

auf Acker 

und 

Grünland5 % bis < 10 % 

innerhalb 20 m
3 m*  20 m

sofortige 

Einarbeitung

a)

mit 

Reihenkultur 

(Reihenabstand ≥ 

45 cm)

• entwickelte

Untersaat

• sofortige

Einarbeitung

b)

ohne

Reihenkultur

hinreichende

Bestands-

entwicklung

c) 

Anbau im 

Mulch- und

Direkt-saat-

verfahren

10 % bis < 15 %

innerhalb 20 m
5 m 20 m

ab 10 % 

Hang-

neigung

je Gabe 

≤ 80 kg 

N/ha 

≥ 15 %

innerhalb 30 m
10 m 30 m

1

2

3

4

Gewässerabstände
Quelle: LfL Agrarökologie

rote und grüne Gebiete
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Keine 

Düngung! Düngung mit Auflagen

BöschungsoberkanteHangneigung keine 

Düngung

(AL/DG)

Abstand 

mit 

Auflagen
zusätzliche Anforderungen

< 5 % 1 m* 4 m * 4 m Abstand, wenn Streubreite ≠ Arbeitsbreite (AL/DG)

unbestellter 

Acker
bestellter Acker

auf Acker 

und 

Grünland5 % bis < 10 % 

innerhalb 20 m
3 m*  20 m

sofortige 

Einarbeitung

a)

mit 

Reihenkultur 

(Reihenabstand ≥ 

45 cm)

• entwickelte

Untersaat

• sofortige

Einarbeitung

b)

ohne

Reihenkultur

hinreichende

Bestands-

entwicklung

c) 

Anbau im 

Mulch- und

Direkt-saat-

verfahren

10 % bis < 15 %

innerhalb 20 m
5 m 20 m

ab 10 % 

Hang-

neigung

je Gabe 

≤ 80 kg 

N/ha 

≥ 15 %

innerhalb 30 m
10 m 30 m

1

2

3

4

Gewässerabstände
Quelle: LfL Agrarökologie

rote und grüne Gebiete
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Keine 

Düngung! Düngung mit Auflagen

BöschungsoberkanteHangneigung keine 

Düngung

(AL/DG)

Abstand 

mit 

Auflagen
zusätzliche Anforderungen

< 5 % 1 m* 4 m * 4 m Abstand, wenn Streubreite ≠ Arbeitsbreite (AL/DG)

unbestellter 

Acker
bestellter Acker

auf Acker 

und 

Grünland5 % bis < 10 % 

innerhalb 20 m
3 m*  20 m

sofortige 

Einarbeitung

a)

mit 

Reihenkultur 

(Reihenabstand ≥ 

45 cm)

• entwickelte

Untersaat

• sofortige

Einarbeitung

b)

ohne

Reihenkultur

hinreichende

Bestands-

entwicklung

c) 

Anbau im 

Mulch- und

Direkt-saat-

verfahren

10 % bis < 15 %

innerhalb 20 m
5 m 20 m

ab 10 % 

Hang-

neigung

je Gabe 

≤ 80 kg 

N/ha 

≥ 15 %

innerhalb 30 m
10 m 30 m

1

2

3

4

Gewässerabstände
Quelle: LfL Agrarökologie

rote und grüne Gebiete



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Gewässerabstände gelbe Gebiete

Folie 37

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

Keine 

Düngung! Düngung mit Auflagen

Böschungsoberkante

Hangneigung 

der Fläche

Sonstige Fläche Gelbe Fläche

Keine 

Düngung

(AL/DG)

Abstand mit 

Auflagen

Keine Düngung

(AL/DG)

Abstand mit 

Auflagen

< 5 % 1 m* 4 m 1 m* 5 m 

5 % bis < 10 % 3 m* 20 m 3 m* 20 m

10 % bis < 15 % 5 m 20 m 10 m 30 m

≥ 15 % 10 m 30 m 10 m 30 m

Gewässerabstände Gelbe (eutrophierte) Gebiete

* Abstand, wenn Streubreite 

= Arbeitsbreite

Quelle: LfL Agrarökologie



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Abschluss der Düngeplanung

Folie 39

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Abschluss der Düngeplanung

DBE und Planung 

abschließen

Tatsächliche(s)

• Datum

• Dünger

• Menge

Folie 40
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Befreiung von DÜV-Verpflichtungen

• Befreiung von:

− Düngebedarfsermittlung

− Aufzeichnung der Düngemaßnahmen 

− Bildung jährlicher betrieblicher Gesamtsummen 

➢ Ausbringung auf keinem Schlag wesentliche Nährstoffmengen an N oder P2O5 

➢ < 15 ha LF bewirtschafteter LF (abzüglich best. befreiter Flächen) und 

− maximal 2 ha Gemüse, Hopfen, Wein oder Erdbeeren anbauen, und 

− < 750 kg N Anfall aus Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft und 

− keinerlei Wirtschaftsdünger aufnehmen

Folie 41
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Ausblick für Düngesaison 2022

Folie 42

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst -

Ausblick für Düngesaison 2022

Neues Lagerraumprogramm

➢ Berechnung Lagerraum

➢ Berechnung 170 kg N/ha Grenze

➢ Berechnung Nährstoffgehalte 

von Wirtschaftsdüngern

→ ersetzen Untersuchung org. 

Dünger

Folie 43
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

Gliederung

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst

2. Gewässerrandstreifen (BayNatSchG) + (WHG)

3. ÖVF-Flächen

Folie 44

LR Hierlmeier Michael



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

2. Gewässerrandstreifen 

Gewässerrandstreifen in Bayern

Folie 45

LR Hierlmeier Michael

 Gesetzesgrundlage Art. 16 BayNatSchG § 38 a WHG

länderspezifisch (Volksbegehren) bundeseinheitlich

 Gewässerkulisse
· nicht an künstlichen Gewässern  

(Hinweiskarte durch WWA)
· auch an künstlichen Gewässern

 Flächenkulisse · alle Flächen in Bayern

· nur auf Flächen > 5% Hangneigung 

(20m ab BOK)                                            

·  "Hangneigungsklassen § 38a (>=5%) "

 Umfang
  · 5 m ab Uferlinie                     

(Empfehlung Böschungsoberkante)
  · 5 m ab Böschungsoberkante

 Finanzieller Ausgleich    möglich   nein

 Cross Compliance nicht relevant   relevant

 Digitalisierung in iBALIS
  notwendig                  

"Gewässerrandstreifen (VB)"
  wahrscheinlich

 Auflagen
· Verbot acker- und gartenbauliche 

Nutzung

· geschlossene, ganzjährig begrünte 

Pflanzendecke

Quelle: 

AELF Abensberg



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

2. Gewässerrandstreifen –

BayNatschG

Folie 46

LR Hierlmeier Michael

Folge: 

• Wasserwirtschaft erstellt Hinweiskarte

• Sie zeigt an welchen Gewässern Gewässerrandstreifen 

angelegt werden müssen

• Die bis zum 1. Juli eines Jahres erfolgte Überprüfung und 

Darstellungen von Gewässerrandstreifen in der 

Hinweiskarte sind für weitere Anbauplanung zu 

berücksichtigen

• Karte für Gewässerrandstreifen: 

www.umweltatlas.bayern.de

http://www.umweltatlas.bayern.de/


Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

2. Gewässerrandstreifen –

BayNatschG

Folie 47

LR Hierlmeier Michael

Grün = Gewässerrandstreifen erforderlich

Gelb = noch in Prüfung



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Fürth-Uffenheim

2. Gewässerrandstreifen 

Gewässerrandstreifen in Bayern

Folie 48

LR Hierlmeier Michael

 Gesetzesgrundlage Art. 16 BayNatSchG § 38 a WHG

länderspezifisch (Volksbegehren) bundeseinheitlich

 Gewässerkulisse
· nicht an künstlichen Gewässern  

(Hinweiskarte durch WWA)
· auch an künstlichen Gewässern

 Flächenkulisse · alle Flächen in Bayern

· nur auf Flächen > 5% Hangneigung 

(20m ab BOK)                                            

·  "Hangneigungsklassen § 38a (>=5%) "

 Umfang
  · 5 m ab Uferlinie                     

(Empfehlung Böschungsoberkante)
  · 5 m ab Böschungsoberkante

 Finanzieller Ausgleich    möglich   nein

 Cross Compliance nicht relevant   relevant

 Digitalisierung in iBALIS
  notwendig                  

"Gewässerrandstreifen (VB)"
  wahrscheinlich

 Auflagen
· Verbot acker- und gartenbauliche 

Nutzung

· geschlossene, ganzjährig begrünte 

Pflanzendecke

Quelle: 

AELF Abensberg
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Gliederung

1. Düngeverordnung und Düngung im Herbst

2. Gewässerrandstreifen (BayNatSchG) + (WHG)

3. ÖVF-Flächen

Folie 49
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3. Änderung ÖVF-Flächen 

• Als Ersatz kommen nur Zwischenfrüchte in Frage

• Liegt die neu angegebene ÖVF - Fläche auf einer nicht im FNN 

2021 beantragten Fläche (Flächenzugang im Herbst 2021) kann 

diese nicht anerkannt werden.

• Änderung muss dem AELF bis 01.10. schriftlich mitgeteilt 

werden

Folie 50
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3. Änderung ÖVF-Flächen 

• Werden Zwischenfrüchte durch Zwischenfrüchte ersetzt ist keine 

Begründung notwendig

• Werden andere ÖVF durch Zwischenfrüchte ersetzt ist eine 

Begründung notwendig

• Beispiele:

− unvorhersehbare Witterungsbedingungen

− vorzeitiger Flächenumbruch aus phytosanitären Gründen

− nicht zu erwartender Flächenabgang
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3. Änderung ÖVF-Flächen
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3. Änderung ÖVF-Flächen 
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Folie 54

3. Nutzung von Brachflächen zur Futtererzeugung

Brachliegende Flächen als Ökologische Vorrangflächen 

(ÖVF) sowie sonstige Bracheflächen dürfen ab sofort für 

Futterzwecke in der Tierhaltung genutzt werden. 

Diese allgemeine Freigabe gilt für:

Landkreise 

Erlangen/Höchstadt, Fürth, 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

kreisfreien Städte:

Erlangen, Fürth. 

In diesen Gebieten ist keine vorherige Genehmigung 

durch das zuständige Amt für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten (AELF) erforderlich.
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Fragen?

Hierlmeier Michael

AELF Fürth-Uffenheim

Michael.Hierlmeier@aelf-fu.bayern.de

Tel. Nr.: 09842/208-1208
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